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Qualifikation

Vergleichsraster: Dorf Lagequalitaten XX
Bedeutung des Ortsbildes: lokal Ré&umliche Qualitaten X |/
Architekturhistorische Qualitaten X|/

Das Strassendorf befindet sich in weitgehend unverbauter Umgebung mit gewissen
Lagequalitdten durch seine Situation am Siudhang UtUber der Linthebene und wegen der
dir Silhouette akzentuierenden Kirche.

Gewisse rdumliche Qualitdten ergeben sich im Bereich des Kirchenbezirkes durch die
rdumliche Zuordnung von Kirche, Pfarrhaus und Friedhof.

Bescheidene architekturhistorische Qualitdten bestehen aufgrund des Typs als
Strassendorf; wenige stilistisch wertvolle Einzelelemente wie Kirche und Pfarr-
haus.

Notizen zur Siedlungsentwicklung

Die &dlteste Bausubstanz dieses ldndlichen Strassendorfes stammt aus dem 17. Jahr-
hundert.

Seit dem 19. Jahrhundert (Siegfriedkarte 1882) hat sich das engere Dorfgebiet (1)
nur unwesentlich verdndert, indem einzelne Altbauten vor allem im Erdgeschoss
"modernisiert" wurden.

Heute ist das Gebiet zwischen Dorf (1) und Oberdorf (0.2) umgestaltet. Nordlich
der Rickenstrasse findet sich das Schulhaus mit grossmassstédblichen Erweiterungs-
bauten und Wohnblock (0.0.3), stdlich kleinere, gut integrierte Einfamilienhduser.
Das Oberdorf hat sich einerseits entlang der Strasse nach Rieterswil und ander-
seits entlang der Rickenstrasse leicht ausgedehnt.

Zur Ortsgestalt

Das Siedlungsgebiet (1) liegt als Strassenbebauung am Hang Uber einer Talstufe der
Linthebene. Flurwege sowie der Kirchenweg gehen in spitzem Winkel von der Durch-
gangsstrasse ab. Die nach Sliden orientierten Bauten stehen in lockerer Reihung
beidseits der Rickenstrasse. Im westlichen Teil ist die Bebauung dichter und
definiert einen eindeutigen Strassenraum. Die Bausubstanz besteht aus verputzten
Wohnbauten mit Sattel- oder Walmddchern, massiven Gasthdfen sowie verschindelten
Bauernh&éfen und kleineren Okonomiebauten. Die Geschosshdhe variiert und reicht von
einem bis zu drei Geschossen. In den Vor- und Zwischenbereichen befinden sich
schmale Vorpldtze oder von Mduerchen eingefasste Vorgdrten und Wiesstilicke.

Der Kirchenbezirk (1.1) befindet sich auf einer kleinen Gel&dndeterrasse. Ein Weg
mit Treppenaufgang fihrt von der Strasse zum Kirchvorplatz, der von einer Mauer
begrenzt ist. Die barocke Pfarrkirche ist geostet und steht fast parallel zur
Rickenstrasse. Sie besitzt ein gotisierendes Vorzeichen im Westen, ihr Turm
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schliesst nérdlich an den Chor an. Nordlich des Gotteshauses steht die Friedhofs-
kapelle mit eingezogenem Chor, Satteldach und Dachreiter. Weiter im Osten befindet
sich das dreigeschossige Pfarrhaus, ein wirfelfdrmiger Bau mit Mansarddach. West-
lich der Kirche breiten sich Wiesen mit lockerem Baumbestand aus. Der Friedhof
schliesst im Slden, Osten und Norden an. Die Baugruppe ist stilistisch wie auch
rdumlich als Einheit erlebbar.

Das kleine Oberdorf (0.2) liegt dort, wo die Strasse nach Rieterswil von der
Rickenstrasse abzweigt. Bei der Gabelung kommt es zu einer platzartigen Ausweitung
mit Parkpl&dtzen und einem grossen Hofplatz mit Baum. Hier sind die wenigen Bauten
locker, haufenfdérmig gruppiert. In den Zwischenbereichen liegen vor allem Vor-
platze.
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G Gebiet, B Baugruppe, U-Zo Umgebungs-Zone, ol
U-Ri Umgebungs-Richtung, E Einzelelement 5Z|E
2128 |=
HEHEE
EG8|5]|2|nlo
SIel<|3|2|3|c
Elclgls[z|8
SEREEEEE
Nummer Benennung <|C|<|m|w|T|®»| Foto-Nummer
G 1 Alter dorflicher Siedlungsbereich; AB /| |X|B 3-8, 12, 13
verschiedenartige Bauten mit unter-
schiedlichen Gestaltmerkmalen,
18./19.Jh.
B 1.1 Kirchenbezirk mit barocken Einzelbau- |A| X X|X| Al 6-8
ten, 17./18.Jh.
B 0.2 Oberdorf; wverputzte, vorab 3-geschos- |[B|/ /| Bl 10, 11
sige Massivbauten mit Satteldach,
19.Jh.
U-Ri I Steil nach Siden abfallender, unver- a X| al 1, 2, 12, 13
bauter Wieshang mit wenigen Obstbdu-
men und einzelnen Bauernhdfen
U-Ri 1II Leicht gegen Norden ansteigendes a X| al 1, 2
Wies- und Ackerland
U-Zo TIII Schulhausvorplatz mit Grinanlage, a /| al -
Wohnhaus mit Gdrten, allseits Wiesen
E 1.0.1 Gasthaus "ROssli"; giebelstédndiger X| Al 5
Fachwerkbau des 18.Jh.
E 1.0.2 Sutterhaus; verschindelter Giebelbau X| Al 5
des 18.Jh. neben dem "R&ssli™
0.0.3 Neubauquartier mit Wohn- und Schul- ol -
hausbauten
Kurzerlauterungen (Ausfihrliche Definitionen zu den Kategorien und Symbolen siehe Erlauterungsblatt)
Aufnahmekategorie Erhaltungsziel
G Gebiet, B Baugruppe A - Urspriingliche Substanz vorhanden A - Erhalten der Substanz X besondere (Qualitat/Bedeutung)
B - Urspriingliche Struktur vorhanden B - Erhalten der Struktur / gewisse (Qualitat/Bedeutung)
C - Unterschiedliche Bebauung mit C - Erhalten des ganzheitlichen
ganzheitlichem Charakter Charakters E Schitzenswertes Einzelelement
o Hinweis (wichtiger Sachverhalt)
U-Zo Umgebungs-Zone, a - Unerléassliche Umgebung a - Erhalten der Beschaffenheit o stérend (Beeintrachtigung des
U-Ri Umgebungs-Richtung b - Empfindliche Umgebung b - Erhalten der Eigenschaften Ortsbildes)
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[A2]
[A3]

[C5]

[DS]

KT BEZ GEMEINDE

(SG 10 | st.Gallenkappel DATEN
ORTE Gemeinde: .. St.Gallenkappel. ...
Bezikon Bezirk: ... SCC
Rieterswil Kanton: St.Gallen. ..o
St. Gallenkappel
Walde
Landeskarte Nr. ... 1123
* besucht, nicht aufgenommen ** Hinweis Streusiediung
ORL-GEMEINDEDATEN
Einwohner 1970 174 [A4] [B5] Sektor 1 1960 . ... 57...% 1970 .. .. 39 %
Zuwachs 1960—70 ... 11 9% [A5] [B6] Sektor 2 1960 .. . 27 ..°% 1970 ... 40 . . %
Zuwachs 1950—60 . =5 % (A6] [B7] Sektor 3 1960 .. ... 15 % 1970 ... 20 %
Entwicklungsfaktor e | 0,9 . (Schweizerischer Durchschnitt e = 1;
wenn e uber 1, liegt die Bevélkerungsentwickiung der
Gemeinde von 1960 bis 1970 Uber dem schweizerischen
Durchschnitt)
Altersstrukturfaktor a. . 0,81 (Schweizerischer Durchschnitt a = 1;

wenn a unter 1, war die Gemeinde 1970 Uberaltert)

Kath. Pfarrkirche mit Pfarrhaus und Friedhofkapelle, Gasthaus "Rossli”, Blirgerheim
"Berg", Kirche in Walde, Aabach Brlicke, Haus Nr. 648/649 in Berg. ... .. ...

Weitere Schutzverordnungen: [falls vorhanden] .

Verzeichnis der unbeweglichen Kulturgiiter des Kt. St.Gallen: . .. ... ... :
Regional:. Kath. Kirche .. ...



KT _BEZ GEMEINDE ORT _ _ JAHRGANG SK
(se |10 = KARTE | 1879/1880/1882

e o - e o—} e
E;....z;*;\.u:-—h?" 7 ,___::{w_’_h =7 SR T =
Tord = o y 25
in e B SR ,”' rden
% 7 Nagh e
< det T
AL | . A
A . i g
Allenden 75 pid o
- £ s i f
: i g
o
- I.A.

JMibdethal {2~

w3 A

e .
Stegmbhle [ |*

21k

Sl e
\ Mhyoenbirl
) .!\ .

- Baldingcrbaey |

Keltrict

1
Slaea
L entan”




KT BEZ GEMEINDE

v (56|10 [st.Gatlenkappel

JAHRGANG S K

KARTE [ 2679/1880/1882

Fortsetzung im Norden

S 429
< ES A Sndneedf
RS 2 S |

‘_':'/‘ﬂrmr! o

el w -
S’ Pber Sidvoands

Pt
=

ST TP VO L O
= iy U:L,_ r/‘( }itrf‘

8 tratingon

N ~
P i 5 _ A
Shrdvlery " P el 0 L Al .
g‘/, e o B r £ Py !
1 R i & & Tines
;  dehepantln 0w
b7 o S
A !

':'e.\l 2 :
P e




KT BEZ

GEMEINDE

ORT - JAHRGANG

10

St.Gallenkappel




JAHRGANG

Fortsetzung im Norden

ORT

St.Gallenkappel

KT BEZ  GEMEINDE

G |10

V ¢




	Ortsbeschrieb
	Planlegende
	Pläne (Aufnahmeplan, Plangrundlage, Fotoplan)
	Fotoseiten
	Daten & Karten zur Gemeinde

